
LICHTENSTEIG erleben und bewegen

GZA 9620 Lichtensteig

Aktuells usem Städtli Gemeinde | Schule | Vereine | Gewerbe | Anlässe

1

«Handeln und umsetzen», dass sind 

Tugenden, die eine Gemeinde weiter-

bringen. Lichtensteig hat viele Personen, 

die das vorleben. Es ist erstaunlich, was 

Neues in den letzten Monaten entstanden 

ist. Der Samstags-Spezialitätenmarkt, der 

Blumen markt oder der lange Tisch sind 

nur einige Beispiele. Leute, die zupacken, 

sollten auch ab und an die Seele baumeln 

lassen. Dazu sind nun die Sommerferien 

da. Für diese Zeit wünsche ich Ihnen gute 

Erholung und freue mich natürlich, wenn 

sie Ihre neu gewonnene Energie wieder 

für Lichtensteig einsetzen. 

Ihr Stadtpräsident, Mathias Müller
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WAHL NEUER KAMINFEGER

Als Nachfolger von Bernhard Schweizer wur-
de per 1. August 2014 Peter Schweizer aus 
Wattwil gewählt. Er ist bereits für  Lichtensteig 
als Feuerungskontrolleur tätig und kennt 
 somit die meisten Anlagen und Grundeigen-
tümer. Zudem können die  Arbeits gänge 
 zusammengefasst werden, was zu Erleichte-
rungen für die Kundinnen und Kunden führt.

ERFOLGREICHE ABSCHLÜSSE

Die Lernende Maria Hagmann konnte am 
vergangenen Freitag nach erfolgreicher Lehr-
abschlussprüfung ihren Fähigkeitsausweis als 
Kauffrau entgegen nehmen. Während den 
letzten drei Jahren hat sie sich das Rüstzeug 
für ihren Beruf bei der Gemeindeverwaltung 
Lichtensteig angeeignet. Nach Abschluss der 
Lehrzeit anfangs August kann sie eine neue 
Stelle antreten bei einem Informatikdienst-
leister für öffentliche Verwaltungen. 
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Im Weiteren schloss der Grundbuchverwalter 
Michael Hochreutener die Weiterbildung zum 
Energiemanager bei der Energieakademie, 
beim Berufs- und Weiterbildungszentrum 
Toggenburg mit der hervorragenden Note 
von 5,3 ab. Als Abschlussarbeit hat er das 
Energiekonzept für Lichtensteig erarbeitet, 
welches als Grundlage für die künftige Ener-
giepolitik dient. 

Der Gemeinderat und die Verwaltung gratu-
lieren Maria Hagmann und Michael Hochreu-
tener herzlich zu den erfolgreichen Abschlüs-
sen. Maria Hagmann wünschen wir in ihrer 
neuen Aufgabe alles Gute und Michael Hoch-
reutener weiterhin viel Freude bei seiner Tä-
tigkeit für die Lichtensteiger Kundinnen und 
Kunden. 

VERWALTER / IN FÜR SCHREBER-
GÄRTEN AMTSWIES GESUCHT…

Die Gemeinde sucht einen neuen Verwalter 
oder eine neue Verwalterin für die Schreber-
gärten Amtswies neben der Firma Schiess. Sie 
sind zuständig für die Übernahme und Über-
gabe der Gärten und die Ordnungskontrolle. 
Sie erhalten dafür eine kleine Entschädigung. 
Haben Sie Freude an Gärten und sind interes-
siert die Verwaltung zu übernehmen? Dann 
melden Sie sich bitte bei Livia Rüegg, 058 228 
23 94 oder livia.rueegg@lichtensteig.sg.ch.

WASSERLEITUNGEN  
LORETO STRASSE 60 – 64

Ausserhalb der Jahresplanung wird ein Teil 
der Werkleitungen bei der Loretostrasse  
60 bis 64 instand gesetzt. Aufgrund eines 
Garagen neubaus müssen verschiedene Lei-
tungen (Wasser, Gas, Abwasser usw.) verlegt 
werden. Weil eine Erneuerung in diesem Ge-
biet ohnehin fällig ist, werden gleichzeitig 

weitere Arbeiten umgesetzt. Der Auftrag 
wurde an die E. Weber AG vergeben.

MUTATIONEN DES EINWOHNERAMTES

Trauungen
20.06.2014 in Lichtensteig SG:
Niederwieser Claudia und Huber Roland, 
 beide wohnhaft in Lichtensteig, Postgasse 2

EINGEGANGENE BAUGESUCHE

Bauherr: Castelberg Walter und Barbara
Objekt: Loretostrasse 66
Vorhaben: Anbau Carport

Bauherr: Brunner Hansruedi
Objekt: Burg 11
Vorhaben: Anbau Wohnhaus, Sanierung 

Dach

Bauherr: Gygax Ursula
Objekt: Hintergasse 22
Vorhaben: Sanierung Fenster

Bauherr: Ehrbar Rudolf
Objekt: Oberplattenstrasse 43
Vorhaben: Verschiebung Stützmauer, 

 Erstellung Parkplätze

HANDÄNDERUNGEN

Veräusserin: Lötscher Niederberger Magda-
lena, Unterwasser

Erwerberin: Thur Immobilien AG, Unterwasser
Objekt: Liegenschaft Nr. 423, Uttenwiler-

str. 9, Lichtensteig, Mehrfamilien-
haus, 1’446 m² Gebäude, übrige 
befestigte Flächen, Acker, Wiese, 
Gartenanlage, fliessendes Ge-
wässer, geschlossener Wald,  
EV: 19.06.1995
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Veräusserer: Lötscher Niederberger Magdale-
na und Niederberger Franz, Un-
terwasser, ME zu je ½ 

Erwerberin: Thur Immobilien AG, Unterwasser
Objekt: Liegenschaft Nr. 507, Uttenwiler-

str. 7, Lichtensteig, Wohnhaus, 
1‘541 m² Gebäude, übrige befes-
tigte Flächen, Acker, Wiese, Gar-
tenanlage, EV: 16.12.2008

Veräusserer: Fusi Markus, Lichtensteig
Erwerber: Strub Bruno, Lichtensteig
Objekt: Stockwerkeigentum Nr. S2030, 

Unterplattenstr. 2, Lichtensteig 
(Sonderrecht am Gewerberaum 
im EG), EV: 09.01.1989

Veräusserer: Hinterberger Andreas, Lichten-
steig, Leemann Thomas, Lichten-
steig, Schiess Fritz, Wattwil,  
E. Weber AG, Wattwil (Baukon-
sortium Loreto)

Erwerber: Sonderer Tobias und Bernadette, 
Rossrüti, zu je ½ ME

Objekt: Liegenschaft Nr. 723, Unterplat-
tenstr. 44, Lichtensteig, 600 m² 
Acker, Wiese, EV: 11.11.2003

EV: Erwerbsdatum des Veräusserers

 Natürlich wurde das alles über dem Feuer ge-
kocht und die Kinder halfen in der Waldküche 
fleissig mit. Nachdem auch das hungrigste 
Kind seine vierte Portion gegessen hatte, tra-
ten wir den Rückweg an. Der etwas andere 
Schultag im Wald war für die Kinder ein gros-
ses Erlebnis, das sie sicherlich nicht mehr so 
schnell vergessen werden. 

FRÜCHTEPAUSE

Am 24. Juni 2014 fand in der Jost Bürgi Schule 
eine Früchtepause statt. Ein Anlass, den der 
Schülerrat organisiert hat. Der Schülerrat bot 
den Schülerinnen und Schülern und den Lehr-
personen während der Pause Früchtespiesse 
sowie Fruchtsalat an. Dies stellte sich als Er-
folg heraus, denn die Früchte waren sehr be-
liebt. Aurelius Venturini, Schülerratspräsident

BÜHNE FREI

Endlich war es soweit. Nach intensiven Proben 
und einem Theatertag durften die 1.– 3. Klass-
kinder das Theaterstück «Räuber Hotzenplotz 
und die gestohlene Kaffeemühle» den Schul-
klassen und Eltern vorführen. 
Stolz traten die jungen Schauspielerinnen und 
Schauspieler auf die Bühne und begrüssten 
das Publikum mit dem Anfangsrap. Das Stück 

Der drückenden Hitze entwischt – in der Wald-
schule wird an der frischen Luft gelernt.

WALDSCHULE FÜR DIE 1. KLASSE

Auch bei den Kleinen raucht der Kopf bei 
heissen Temperaturen wie verrückt. Deshalb 
gab es nur noch die eine Lösung: Raus in den 
Wald. Frische Luft und ein schattiger Platz wa-
ren bei diesen Temperaturen am Mittwoch, 
11. Juni 2014, genau das Richtige. Natürlich 
wurde im Wald gerechnet, geschrieben und 
die Kinder durften sogar ein Wanderdiktat 
rund um die Bäume geniessen. Die 1. Klass-
kinder genossen die spezielle Schulatmosphä-
re und lernten auch im Wald wie die Grossen. 
Um 11.45 Uhr gab es für die hungrigen Wald-
schulkinder Spaghetti mit Tomatensauce. 
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beinhaltete nicht nur klassisches Theater, son-
dern auch abstrakte Elemente wie Verdoppe-
lungen. So drehten fünf Grossmütter an der 
musikalischen Kaffeemühle oder acht Räuber 
Hotzenplotz führten den Räuberrap auf. 
Der lange Applaus der Zuschauerinnen und 
Zuschauern war ein verdienter Lohn für die 
Arbeit.

VORLESEN IN DER ALTERSSIEDLUNG 
DREILINDEN – EINE IDEE DES ELTERN-
RATES
Mit einer Vorlesung am Montagmorgen, 
24. März 2014 eröffneten die Sechstklässler 
die erste der insgesamt drei Vorlesungen in 
der Alterssiedlung Dreilinden. Von ihrer Leh-
rerin Frau Nänny mit zwei schönen Geschich-
ten vorbereitet, wurden sie von den beiden 
Elterndelegierten Romana Lüthy und Dorli 
Artho begleitet. Die erste Geschichte spielten 
die vier Sechstklässler sogar vor. 
Am Montagmorgen, 5. Mai und 2. Juni 2014, 
um 10.00 Uhr, durften auch die anderen 
Sechstklässler ihre eingeübten und sorgfältig 
vorbereiteten Geschichten vorlesen. Mittler-
weile kamen sogar Senioren/innen extra aus 
dem Städtli für die Vorlesungen in der Cafe-
teria Dreilinden. 

Mit viel Applaus wurde den Kindern für ihr 
 Engagement gedankt und sie durften sogar 
einen Beitrag für ihre Klassenkasse entgegen-
nehmen. 

Es zeigen sich Zufriedenheit und Freude über 
das gelungene Projekt «Vorlesen» auf allen 
Seiten. Den Kindern hat das Vorlesen Spass 
gemacht und es war ihnen eine wertvolle 
Übung. Die Zuhörer/innen waren sichtlich 
dankbar und erfreut über das neue Angebot. 
Auch das Lehrteam sowie der Elternrat freuen 
sich sehr über das gelungene gemeinsame 
Miteinander im Sinne der Elternmitwirkung.
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ben. Es schien, als sei für die Lichtensteiger 
Gruppe die Mittagsverpflegung und das 
Glacéessen am Nachmittag Nebensache. Die 
Schüler waren vielmehr interessiert, wo es 
noch etwas zu sehen und zu hören gab. Somit 
fielen die Ruhepausen eher kurz aus. Die Mit-
glieder der anwesenden Jugendmusiken hat-
ten zudem Gelegenheit, zusammen mit dem 
Rekrutenspiel die beiden Gesamtchorstücke 
einzustudieren. Die Verantwortlichen und die 
Schüler hatten in Buchs einen interessanten 
Musiktag erlebt. In ihrem Gepäck haben sie 
viele Ideen nach Hause genommen und hof-
fen, dass sie das Eine oder Andere umsetzen 
können. MGL Regina Huber

ZUSAMMENARBEIT LEICHTATHLETIK-
RIEGE LICHTENSTEIG MIT DEM TSV 
WATTWIL
Miteinander trainieren – sich gemeinsam stär-
ken – das wollen wir in Zukunft! Aufgrund 
personeller Veränderungen in der Leitung der 
Leichtathletikriege der Jugi, bot sich dem Vor-
stand des Turnvereins Lichtensteig die Gele-
genheit, die Zukunft der LA-Riege neu zu 
überdenken und umzugestalten. Gespräche 
mit dem TSV Wattwil machten schnell klar, 
dass eine Zusammenarbeit für beide Vereine 
attraktive Möglichkeiten zur weiteren Ent-
wicklung beider Leichtathletik-Riegen eröff-
net. So wurde vereinbart, nach den Sommer-
ferien 2014 mit einer aktiven Kooperation zu 
starten. Die Leichtathletik des Turnvereins 
Lichtensteig wird während den Sommermo-
naten mit dem TSV Wattwil trainieren. Dies 
auf den Aussenanlagen der Sportanlage 
Rietstein in Wattwil. Die Trainings in Wattwil 
werden durch speziell ausgebildete und moti-
vierte LA-Leiter des TSV Wattwil geleitet. Mit 
dieser Kooperation können beide Vereine ein 
erweitertes Programm an Wettkämpfen er-
möglichen, wie z.B. Gruppenwettkämpfe. Zu-
dem wird durch eine gute Durchmischung 
(Alter, Erfahrung und Stärken) das Training 

DER LANGE TISCH

Am Samstag wurde der erste Anlass der Wil-
den Weiber Lichtensteig (WWL) «Der lange 
Tisch» mit grossem Erfolg durchgeführt. Viele 
Gäste flanierten durchs Städtli, genossen die 
vielen Attraktionen und konsumierten unter 
anderem 180 kg Fleisch und 340 Liter Bier. 

 Zirka 65 Personen haben die Gelegenheit 
 genutzt, bei einer geführten Tour mit René 
 Stäheli das Städtli besser kennenzulernen. 
Herzlichen Dank an Alle, die uns unterstützt 
und besucht haben. Wilde Weiber Lichtensteig

DIE MGL-MUSIKSCHÜLER AUF REISE

Am 21. Juni 2014 fand in Buchs das 2. St. Gal-
ler Jugendmusiktreffen statt. Martin Huber, 
der Jugendverantwortliche und Vizedirigent 
der Harmonie Lichtensteig nutzte diesen An-
lass, um den MGL-Musikschülern die Blasmu-
sik in seiner Vielfalt zu zeigen und näher zu 
bringen. Er und die Vereinspräsidentin Roma-
na Brand reisten mit den Schülern nach Buchs. 
Am Vormittag wurden in der Festhalle Unter-
haltungskonzerte vorgetragen, zum Teil mit 
Showeinlagen. Beim «Spiel ohne Grenzen» 
absolvierten die Jugendlichen gemeinsam 
verschiedene Spielparcours, die mit Musik- 
Utensilien zu tun hatten. Die Wettspiele mit 
stiller Bewertung fanden am Nachmittag 
statt. Die Jugendmusiken haben sich mit ei-
nem oder zwei Stücken darauf vorbereitet. Es 
war beeindruckend und toll, was die jungen 
Musikanten einstudiert und vorgetragen ha-
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15.07.2014
16.00 – 18.30

Sprechstunde Amtsnotariat, 
Rathaus; Amtsnotariat Wil 
(Anmeldung: 058 229 76 30)

16.07.2014
13.30

Öffentliche Städtliführung, 
Rathausbögen

16.07.2014
14.30

Jass- / Spielnachmittag für 
 Seniorinnen und Senioren;  
Cafeteria Dreilinden

23.07.2014
14.30

Jass- / Spielnachmittag für 
 Seniorinnen und Senioren;  
Cafeteria Dreilinden

30.07.2014
13.30

Öffentliche Städtliführung, 
Rathausbögen

30.07.2014
14.30

Jass- / Spielnachmittag für 
 Seniorinnen und Senioren;  
Cafeteria Dreilinden

NÄCHSTES MITTEILUNGSBLATT
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 
31. Juli 2014. Redaktionsschluss ist am Mon-
tag, 28. Juli 2014, 12.00 Uhr. 

KEHRICHTABFUHR
Dienstag, 08.07.2014, 15.07.2014, 
22.07.2014 und 29.07.2014

BIOABFUHR
Dienstag, 08.07.2014, 15.07.2014, 
22.07.2014 und 29.07.2014

PAPIER UND KARTON
Freitag, 04.07.2014

entsprechend attraktiver und der interne 
Wettbewerb gestärkt. In den Wintermonaten 
werden die entsprechenden Trainings in den 
eigenen Turnvereinen individuell absolviert. 
Die Jugendlichen werden immer noch für die 
jeweiligen Vereine starten. Bei Gruppenwett-
kämpfen wird man sich auf ein Gruppentenue 
einigen.

Trainingszeiten ab 11. August 2014: Montag-
abend, 18.30 – 20.00 Uhr, Aussenanlage 
Rietstein Wattwil

Wintermonate zwischen Herbstferien und 
Frühlingsferien (20.10.14 – 03.04.2015): Mitt-
wochabend, 18.30 – 20.00 Uhr, Freudegg-
halle Lichtensteig (Alternativ kann auch die 
entsprechende Jugi-Riege besucht werden – 
z.B. Montag oder Freitag)

VERANSTALTUNGEN

05.07. – 
10.08.2014

Sommerferien Schule

07.07.2014
19.00

Grilladen und Gesang, 
 Bollewäldli; Frauenkreis 

09.07.2014
9.00 – 11.00

Mütter- und Väterberatung, 
Cafeteria Dreilinden

09.07.2014
14.30

Jass- / Spielnachmittag für 
 Seniorinnen und Senioren;  
Cafeteria Dreilinden

14.07.2014
16.00 – 18.00

Unentgeltliche Rechtsaus-
kunft, Gemeinde Wattwil;   
St. Gallischer Anwaltsverband


